
Merteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abunehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.
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für Stadt

Inſerate für den Conurier werden an

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

2 genommen Jn Leipzig in derC r O n r e r Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Coarkers
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Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 289. Halle, Donnerstag den 28. November 1844.
Hierzu eine Beilage.

fatt SSSSSSsSSSMGMWIGGGGGOA9.99—REOEAn an
Deutſchland.

Berlin, d. 25. Nov. So eben erfahren wir hier, daß
die rheiniſchen Biſchöfe in ihren Sprengeln das Leſen des neuen
Gubitzſchen Volkskalenders verboten haben, und daß es Herrn
Gubitz bisher nicht gelungen, einen höhern Einſpruch gegen
dieſes Verfahren zu erwirken. Giebt es denn in Preußen neben
der Staatscenſur noch eine biſchoöfliche? Und darf es den Geiſt-
lichen geſtattet werden, auf die Amtsthaätigkeit eines vom Staate
beſtellten öffentlichen Funktionärs eine direkte Einwirkung zu
verſuchen

Darmſtadt, d. 20. Nov. Es iſt bekannt, daß der Vor
gänger des jüngſt verſtorbenen Furſtbiſchofs von Breslau, der
humane und milde Graf Sedlnitzky, zu ſeiner Zeit auf ſeinen
Biſchofsſitz reſignirte. Dagegen haben wohl nur Wenige eine
genaue Kunde von der eigentlichen Veranlaſſung zu dieſem
Schritte, Derſelbe geſchah in Folge eines papſtlichen Schrei-
bens, welches der Furſtbiſchof wegen ſeiner Milde in Betreff
der gemiſchten Ehen und der Hermeſianer hart tadelte, ihn zur
freiwilligen Reſignation aufforderte und ſogar nicht undeutlich
mit Abſetzung bedrohte. Dieſes Schreiben theilt die hieſige
allgemeine Kirchenzeitung in dem lateiniſchen Text mit.

Stuttgart, d. 22. Nov. Der „Schwaäbiſche Merkur“
hat heute folgenden Artikel an der Spitze ſeines Blattes: Seit
geraumer Zeit befolgt die wurttembergiſche Reglerung den
Grundſatz, die gegen ſie gerichteten Schmähſchriften des Ultra-
montanismus, welche die ſchweizeriſche und bairiſche Preſſe von
Zeit zu Zeit zu Tage fordert unbeachtet liegen zu laſſen, wenn
auch der geſetzwidrige Jnhalt derſelben zu ihrer gerichtlichen Un-
terdruckung hinreichenden Grund darbieten wurde. Die Regie-
rung hat ſich bei dieſem Grundſatz wohl befunden jene plum-
pen Produkte der Verleumdung und des Undanks haben, ſo
ſehr ſie bemuht ſind, ſich gegenſeitig zu loben und anzupreiſen,
keinen Eindruck auf die katholiſchen Wurttemberger gemacht;
es widert dieſe vielmehr an, ſich als Fremde im eigenen Lande
dargeſtellt zu ſehen, welche ihrem König, ihrer Regierung,
ihren Mitburgern feindlich gegenuberſtuünden und nur durch das

Gebot äußerer Nothwendigkeit, nicht durch Gemeinſamkeit der
Anhänglichkeit an den Regenten und freiſinniger Staatseinrich-
tungen mit dem Vaterland verknupft wurden. Die tägliche
Erfahrung und die unmittelbare Anſchauung uberzeugt wirk
ſamer von den wohlwollenden Abſichten der Regierung gegen
alle Klaſſen der Staatsburger, als jede weitere Widerlegung
der immer neu aufgewärmten Lugen. So iſt denn auch das
vor kurzer Zeit in der Hurter'ſchen Buchhandlung in Schaff
hauſen unter dem Titel, „Neueſte Denkſchrift der wur
tembergiſchen Staatsregierung an den römiſchen Stuhl“ er
ſchienene Libell ruhig der öffentlichen Verachtung uberlaſſen
worden, und der geſunde Sinn des Volkes wird dieſe Hand
lungsweiſe der Regierung zu würdigen wiſſen. Die offentliche
Moral wird, wie ſie es bisher gethan hat, richten uüber die
Machinationen jener Dunkelmanner, welchen kein Mittel bos-
hafter Luge zu niederträchtig iſt, wenn es gilt, in einem Lande,
welches konfeſſionellen Frieden will, das Feuer religiöſer Zwie
tracht anzuſchuüren. Dieſe Abſicht wird nicht gelingen, dafur
burgt der gerade Sinn und der offene Verſtand der Wuürttem-
berger, auf welche ſich die Regierung mit vollem Vertrauen
ſtutzen darf. Jn dieſer Ueberzeugung haben auch Se. Majeſtät
der Koönig, als hochſtdieſelben von dem unter dem Titel:
„„Wuürtemberg im Jahr 1844“ erſchienenen Schriftchen, wel-
ches ſich nicht auf das kirchliche Gebiet beſchränkt, an Feind-
ſchaft gegen Zuſtande und Perſonen in Wurtemberg aber mit
jenen Produkten des craſſen Fanatismus wetteifert, Kenntniß
genommen haben, aus hochſteigener Bewegung ſofort zu ver
fuügen geruht, daß, wenn etwa eine Beſchlagnahme gegen jene
Schrift angeordnet ſein ſollte, dieſelbe ſofort wieder aufzuhe-
ben ſei. Dieſe Verfugung enthält die denkwurdigen Worte:
Seine königliche Majeſtät beglaubigen ſich, daß
höchſtihre Regierung verleumderiſche Schmäh-
ſchriften der vorliegenden Art nicht zu ſcheuen
habe, indem ſolche nur geeignet ſeien, die hä-
miſche Tendenz ihrer Verfaſſer und den Unwerth
dieſer Produkte ſelbſt im wahren Lichte erſchei-



nen zu laſſen. Hoöchſtdieſelben hegen die feſte
ueberzeugung, daß die guten Abſichten, von wel
chen die Staatsregierung fortwährend in ihren
Handlungen und Maßregeln geleitet werde, durch
Angriffe von Seiten ſolcher Feinde, wie des Ver-
faſſers der genannten Schrift, ſo wenig werden
verdächtigt und mißkannt werden, daß die Un-
terdruckung derartiger Werke fuüglich unterblei-
ben könne. Der Konig, der in dieſer Weiſe ſprechen
und handeln kann, darf wohl ſicher auf das richtige Urtheil des
Volkes zählen, welchem er ſo unbedingtes Vertrauen ſchenkt.

Augsburg, d. 21. Novbr. Die Eröffnung des Trak-
tes der Ludwig Sud-Nordbahn von Oberhauſen bis Nord-
heim bei Donauwoörth ging geſtern ohne beſondere Feierlich-
keit vor ſich. Die „Suevia“ durchſchnitt den Raum von 11
Poſtſtunden in 55 Minuten mit Einſchluß des Aufenthaltes in
Meidingen.

Wien, d. 18. Novbr. Die Aufmerkſamkeit unſeres Ka-
binets iſt jetzt mehr auf die öſtlichen und ſüdlichen als auf
die weſtlichen Länder Europas gerichtet. Frankreich flößt in
ſeinen politiſchen Zuſtänden der Ruhe Europas vorerſt keine
Beſorgniß mehr ein, und wenn auch die Parteileidenſchaft
dort ihre Stimme noch manchmal erhebt, verhallt dieſe in der
Wuſte. Wenn man auch der Weisheit des Königs Louis Phi-
lipp alle Anerkennung zollen muß, läßt ſich doch auch nicht
täugnen, daß Frankreich die Früchte, die es jetzt erntet, der
Klugheit und Feſtigkeit des Hrn. Guizot mit zu verdanken hat.
Seine Beſtrebungen den Frieden nach Außen und die Ruhe
im Jnnern Frankreichs zu befeſtigen, ſind ihm gelungen, ohne
daß er, wie ſeine Feinde ſagen, den Wahlſpruch: La paix
à tout prix gewählt, denn Frankreich ſteht, wenn auch nicht

gefurchtet, doch allgemein geachtet da und hat immer noch
eine erſte Stimme im europaiſchen Fuürſtenrathe. Wohl hat
aber auch Frankreich dem gleich anfangs nach der JuliRe-
volution von unſerer Regierung eingehaltenen klugen Beneh-
men gegen den älteren Zweig der Bourbone die Befeſtigung
der Juli- Dynaſtie mit zu danken. Jn Bezug auf die Geſtal
tung der ſpaniſchen Angelegenheit ſoll ſich unſer Kabinet mit
dem der Tuilerien verſtändigt haben, ohne daß bereits zwiſchen

der Königin Chriſtine und Don Carlos eine definitive Ueber
einkunft getroffen worden. Zuerſt will man die jetzt im Werk
begriffene Reform der ſpaniſchen Konſtitution abwarten, ehe
ein Schritt weiter geſchieht. Mit dem Reſultate des nun ge
ſchloſſenen ungariſchen Reichstages ſcheint man in Ungarn
nicht ganz zufrieden zu ſein, obgleich die Königl. Regierung
mehreren den Fortſchritt fördernden Geſetzen die Sanktion er-
theilte. Es ſollen überhaupt in Ungarn mancherlei Mittel zur
Aufregung der Gemüther verſucht werden, doch iſt das nur
das Treiben eines Theils des Adels. Das Volk verkennt nicht,
daß die Regierung die Verbeſſerung ſeines materiellen und
geiſtigen Wohles gern unterſtützt. Unſere Regierung iſt aber
ſehr wachſam, daß ſich keine propagandiſtiſchen Einfluſſe in
Ungarn feſtſetzen. Es fehlt natürlich auch in Ungarn nicht an
exaltirten Köpfen, welchen ein ruhig fortſchreitender Zuſtand
unerträglich iſt.

Schweden und Norwegen.
St o,ckholm, d. 15. November. Jn dem ſogenannten

heimlichen Gewoöölbe des Ritterhauſes hat man einen hiſtoriſch
höchſt intereſſanten Fund gethan, namlich einige Kiſten voll
Aktenſtucke und Dokumente. Es befinden ſich darunter Origi-
nal-Dokumente in Bezug auf die Revolutionen von 1719,

1772, 1789, ferner Guſtav Adolph's und Guſtav's III. Ritter-
haus Verordnungen Verſicherungen mehrerer Souveraine,

von der Könlgin Chriſtine an, ſo wie deren AbdankungsUr
kunde, Wahlakten fur Ulrike Eleonore, Friedrich von Heſſen
und Adolph Friedrich, Stände- Beſchluſſe von 16 Reichstagen
vom Jahre 1710 an, die Privilegien von Ritterſchaft und Adel,
wie ſie von den Köoönigen ausgeſtellt und bekraftigt worden
endlich mehrere Packete, welche diplomatiſche Verhandlungen
aus der ſogenannten FrelheitsZeit zu enthalten ſcheinen. Die
meiſten Dokumente ſind auf Pergament geſchrieben einige
zierlich eingebunden und ſieben mit angehangten ſilbernen Kap
ſeln verſehen. Der Ritterhaus Ausſchuß hat vorgeſchlagen,
Alles zu offnen und zu unterſuchen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Nov. Der Globe, das bekannte Whig-

Organ, enthält heute einen neuen Angriff gegen die Handels
Politik des Miniſteriums in Bezug auf den deutſchen Zoll
Verein. Der Schreiber des Artikels geht von der Annahme
aus, daß nunmehr nach dem Ablauf des engliſch-braſilianſſchen
Traktats an der Aufnahme von Unterhandlungen zwiſchen dem
Zoll Verein und Braſilien nicht mehr zu zweifeln ſei, und daß
Holland, welches an dem Kolonlalhandel in bedeutendem Grade
Theil habe, ſich wahrſcheinlich Braſilien und dem deutſchen
Zoll Verein anſchließen werde. So wurden, meint der Glo-
be, das engliſche Schifffahrts Intereſſe und die engliſchen Fa
briken Partei Anſichten und der abweichenden Handels Po-
litik des Herrn Gladſtone geopfert.

Die Times findet ſich veranlaßt, der franzöſiſchen Preſſe
und namentlich dem Journal des Débats auf deren Verdaäch-
tigung des von Herrn Waghorn in Vorſchlag gebrachten Pro-
jekts einer Eiſenbahn über die Landenge von Suez zu antwor-
ten. Das engliſche Blatt beſchwert ſich uber dieſe Anglopho
bie der Franzoſen, welche den unſchuldigſten und zugleich ge
meinnuützigſten Unternehmungen Hinderniſſe in den Weg ſtelle.
n Beiſpiel wie das gegenwärtige aber ſei noch nicht vorge

ommen.

Spanien.
Madrid, d. 14. Novbr. Nach einer Verordnung in

der „Gaceta“, unterzeichnet Narvaez, hat die Königin be
fohlen, den Brigadier Lemry aus der Armeeliſte auszuſtrei-
chen er iſt ſeines Grades und ſeiner Dekorationen verluſtig
erklärt, vorbehaltlich der Strafe, die ihn trifft, als Deſer
teur nach dem Ausland.

Madrid, d. 16. Nov. Die Blätter ſind angefüllt mit
Nachrichten von dem Aufſtand unter Anfuührung Zurbano's,
der in der „„Gaceta“, als des Verraths ſchuldig, ſeines Ran
ges und ſeiner Dekorationen als Marechal-de-Camp verluſtig
erklärt wird. Die Provinz Soria iſt in Belagerungsſtand ver-
ſetzt. Der Clamor Publico“ will wiſſen, der Fiekal des
oberſten Kriegs und Marinetribunals habe auf Kaſſation des
in der Sache des General Prim ergangenen Urtheils ange
tragen.

Zufolge der neueſten Berichte von der ſpaniſchen Grenze
iſt Zurbano und ſeine Truppen zwiſchen Burgos und Vittoria
vom General Jaureguy (El Paſtor) erreicht und geſchlagen
worden Zurbano hat ſich mit wenigen ſeiner Leute iv die Ge
birge von Navarra geworfen.



kannten

Die zweite GeneralVerſammlung des landwirthſchaftli
chen Central Vereins der Provinz Sachſen und der An-
haltiniſchen Lande am 12., 13. und 14. Novbr. 1844 zu
Magdeburg.

Magdeburg, d. 15. Novbr. 1844. Bekanntlich ver
banden ſich 12 in der Provinz Sachſen beſtehende landwirth-
ſchaftl. Vereine am 26. Juni 1842 zu Magdeburg zu einem
Central- Vereine. Jm Novbr. 1843 hielt derſelbe ſeine erſte
General Verſammlung zu Halle, und die Nr. 263, 264, 266,
267 und 268 des halliſchen Couriers vom v. J. haben uns
uber dieſe erſte Gen. Verſammlung ausfuührliche Berichte ge
bracht. Am 12., 13. und 14. d. M. iſt nun die auch in dieſen
Blättern angezeigte zweite Gen.- Verſammlung des landwirth-
ſchaftlichen Central-Vereins für die Prov. Sachſen und die An
haltiniſchen Lande zu Magdeburg abgehalten worden und das
große Publikum der genannten Landestheile dürfte ein Recht
haben, von dem Ergebniſſe derſelben durch einen kurzen Be
richt in dieſen Blättern in Kenntniß geſetzt zu werden.

Was zunächſt 1. die ver handelten Fragen betrifft,
ſo wurde die erſte:

„Unter welchen Umſtänden und bei welcher Beſchaffenheit
des Ackers kann ohne Nachtheil fur die nachfolgende Raps-
Aernte in der Brache noch eine Vorfrucht genommen
werden

im Weſentlichen dahin beantwortet daß Vorfrüchte, nament-
lich Erbſen und Wicken, den Boden zu locker machen, und
dadurch die Sicherheit des Rapſes haäufig gefährden, wogegen
man namentlich in einem feſten Lehmboden und reicher Dün-
gung ohne Nachtheil entweder Weiß lee als Weide, oder einen
Schnitt Rothklee, oder Roggen, welcher im Mai zur Futte-
rung abgemäht wurde, ohne Nachtheil als Vorfrucht benutzen
kann, ſobald man nur nicht ſpäter als Mitte Juni den zum
Raps beſtimmten Acker umpflugen kann. Jn vielen Fallen
litt auch die Sicherheit des Rapſes nicht, wenn man Früherb-

ſen, welche aber in den erſten Tagen des Juli das Feld rau-
men müuſſen, als Vorfrucht nahm; doch wird man dann ſchon
in Etwas von der Witterung nubhangig.

Frage 2: „Auf welche Weiſe läßt ſich der Huflattig, welcher
auf thonigem Boden ſo haäufig uberhand nimmt, am zweck-
maßigſten vertilgen

Als Hauptmittel zur Vertilgung des Huflattigs wurden
angegeben a) haufiges und tiefes Pflugen, namentlich bei recht
trockenem Wetter, und während des lebhafteſten Wachsthums
der Pilze, theils um den Boden zu lockern, weil jenes Unkraut
nur in einem feſten Boden gedeiht, theils um ihn durch haäu-
figes und immer wiederholtes Verwunden und dadurch bewirk-
tes Verbluten zum Abſterben zu bringen daher ſei auch b) der
Hackfruchtbau ſehr nuützlich, und endlich c) die Dungung mit
Schweinemiſt.

Frage 3: „Welche Ergebniſſe haben die in neueſter Zeit mit
Guano gemachten Verſuche geliefert

Die meiſten Anweſenden, welche den Guano angewendet
hatten, fuührten als Ergebniß an, daß dieſer Dunger entweder
gar keine oder ſogar nachtheilige Folgen auf den Pflanzenwuchs
ausgeubt, und daß er mindeſtens ein ſehr theurer Dunger ſei.
Dagegen hatte man (Helle) beim Einquellen der Runkelrü-
benkerne, ſowie bei dem Einkülken des Leins in Guano (Graf
vom Hagen) ſehr guünſtige Erfolge von ihm geſehen. Auch
wurde noch bemerkt: daß es ſehr verſchiedene Sorten vom ach-
ten Guano gebe, deſſen Wirkſamkeit oft um das Funffache
von einander abweiche; ferner daß er ein ſehr ſcharfer Dünger
ſei, welcher durch ſeine Scharfe bei trockenem Wetter in der
Regel ſchade, bei ſtarkem und anhaltendem Regenwetter aber
gewöhnlich nütze nachſtdem daß er Pflanzen mit harten, feſten
Wurzeln (z. B. Lein) häufig nutze, dagegen auf Pflanzen mit
weichen, ſchwammigen Wurzeln (z. B. Erbſen) leicht ſchadlich
einwirke; endlich daß man ihn in England uberall, namentlich
aber in Liverpool ſehr verfalſcht, und an dieſem Orte den
Eentner zu 2 Rthlr. ausbietet. (Fortſetzung folgt.

e was mFamilien -Dachrichten.
Todesanzeige. Der in der hieſigen Brauhausgaſſe nahe
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Bekanntmachungen. in jenem Grundſtück ſelbſt hierzu anbe-

rauwten Termine abzugeben und können
ſich vorher zur Beſichtigung jederzeit an den

Am 24. d. M., Abends 8 Uhr, ent der Leipziger Straße belegene ſog. Bauhof, dort wohnenden Hausmann wenden.
ſchllef ſanft zu einem beſſern Leben nach worin bis jetzt die Brauerei ſchwunghaft
einem jahrelanzen Naherkommenſehen ihrer betrieben worden iſt, ſoll

entweder im Ganzen nebſt ſämmtlichen
BrauereiUtenſilien,

oder ohne Utenſilien in folgenden ein KleinKirmeß ergebenſt ein
zelnen Piècen:

1) die Böden, welche jetzt Hr. Humme m

Auflöſung unſere gute Gattin und Mut-
ter, Dorothee Chriſtiane geb. Ste-
ckelberg, in dem Alter von 47 Jahren
und 5 Monaten.

Die Anzeige widmen auswartigen Ver-
wandten, Freunden und theilnehmenden Be- in Pacht hat,

2) die uübrigen Böden daruber,
3) die Niederlage und der Boden, wel zu Weihnachten

Der Jnuſtiz-Commiſſarius
Gödecke.

Sonntag den 1. December ladet zur

Kahle in Petersdorf.
Ein Frauenzimmer, die der Küche vor

zuſtehen vermag findet entweder jetzt oder
einen guten Dienſt auf

die tiefbetrubten Hinterbliebenen

Johann Gottfried Zeumer,
als Gatte und Vater, und

Gottfried Magnus Robert,
Dorothee Chriſtiane Friederike,
Carl David Eduard,
Caroline Bertha,
Gottfried Carl,
Johanne Minna Juliane,
Gottfried Hermann,
Friederike Sophie Emma

Zeumer, als Kinder.
Zäbenſtedt, den 25. Nov. 1844.

chen Hr. Finger inne hat,
4) die Niederlage auf der andern Seite

des Malzhauſes,
5) 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und

Boden im Wohnhauſe,
6) der Hof als Torfplatz nebſt einer Re-

miſe,
7) eine andere Remiſe.

vom 1. Januar k. J. an auf ein Jahr
meiſtbietend verpachtet werden. Pachtluſtige
werden erſucht, ihre Gebote in dem auf

den 30. November d. J.
Nachm. 2 Uhr

einem Rittergute in hieſiger Gegend. Aus
kunft ertheilt die Exped. d. Cour.

Einladung
Zum künftigen Sonntag den 1. Decem-

ber ladet zum Concert und Ball ergebenſt

ein Thielicke,Reſtauration bei Niemberg.
e eeeeeeeeennneeeeeeeeerereeer

Schönen fetten holländ. Käſe
empfing wieder und empfiehlt im
Ganzen und Einzeln

Friedr. Wilh. Dalchow.
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Wir empfehlen unſer wohlaſſortirtes Lager Uhren eigener Fabrik, mit Chronometer-,
Ancre- und Dupplex-Hemmung, jeder modernen Facçon, in goldenen, emaillirten, gallo
nirten und ſilbernen Gehäuſen, mit einfachen, Repetir- und Sekunden Werken; des-
gleichen 14 Tage gehende Bronce, Porzellan und NipptiſchUhren, wobei wir beſon-
ders auf eine neue praktiſche Art, Stunden ſchlagende 8 Tage Uhren, zu dem ſehr
villigen Preiſe von 8 Thlr. pr. Stuck, aufmerkſam machen, die elegant genug ſind, um
ſie in jeder Wohnſtube aufhangen zu können.

Auch ubernehmen wir Lieferungen von Thurm, Haus, Wachter Controle Uhren
und Regulateurs von 50 300 Thlr., geeignet für Rittergüter, Fabriken und Hotels.

Ueberhaupt liefern wir Uhren, welche, mit ſeltenem Luxus und beſonderer Dispo-
ſition ausgefuüührt, Alles in ſich vereinigen, was Künſte und Wiſſenſchaften Merkwür
diges hervorzubringen vermoögen.

Die Conſtruction aller dieſer Uhren iſt das Reſultat ausſchließlicher Anwendung
der Grundſätze der Mechanik und Uhrmacherkunſt; die Ausführung derſelben iſt der
maßen, daß wir für die Regularität ihres Ganges, die Sichetheit der Functionen und
die Dauer des Mechanismus ganzlich burgen konnen. Wir ubernehmen und verfertigen
mit der größten Genauigkeit alle mechaniſchen Arbeiten, welche Engrenagen (Getriebe)
bedurfen! Schriftliche Aufträge werden mit derſelben Puünktlichkeit und Reellität ausge
fuhrt, als perſönlich gegebene.

Gebr. Eppuer,
Halle, Leipziger Straße Nr. 281.

J 2

Wichtige Schrift für Geschäfts und Kaufleute, Grundbesitzer, Beamte,
Dorfschulzen etc.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle und G. Reichardt in
Eisleben und Sangerhauſen iſt zu haben

J. Fr. Kuhn's juriſtiſcher Rathgeber
bei Abfaſſung aller Arten von

Verträgen, Contracten und Vergleichen
nach dem preuß. Rechte.Wemegn, insbeſondere fur Geſchäfts und Kaufleute, Beamte, Dorſſchulzen c.

8. Preis 20 Sgr.
Dle Unbekanntſchaft Vieler mit Abſchließung von Verträgen und Vergleichen be

reitet manchem Contrahenten viel Verdruß und Nachtheil, und deshalb ſollte in keiner
Haushaltung ein Buch, wie das gesenwartige, fehlen denn oft wird der Nachtheil
höchſt fuühlbar. Man kann bei Abſchließung von Contracten nicht vorſichtig genug ver-
fahren, und oft muß jedes darin vorkommende Wort genau erwogen werden. Die vor-

Nebſt verſchiedenen Formularen. Ein Huülfsbuch für

So eben ist erschienen und bei Lip-
pert u. Schmidt zu haben:

S 000 R Stheoretisch- practische Vorlesungen
üher

Cie.Ergebnisse einer 50 jährigen Erfahrang
am Kranbenhbette,

Herausgegeben von Alex. Lece,
Aus dem Englischen

Von
Dr. V WU I. SCRIWT T E.

III. Band. I. Lief. gr. 8. 20 Sgr.
Vollständig in 6 Lieferungen.

Dieser Band enthält die syphilitischen
Krankheiten, Augenkrankheiten nebst
Anatomie und Physiologie des Auges,
Scropheln, Knochenkrankheiten, Gelenk-
krankheiten, Verbreunnngen, Neerolo-
gen, Impotenz und vergifteten Wunden
und ist der Sehluss des ganzen Wer-
Kes.

Auf die sehr günstigen Beurthei-
lungen der SCHUTTE'schen Veber-
setzung des sten und 2ten Bandes
in fast sämmtlichen medicin, Organen
mache ich hiermit aufmerksam und er-
suche die geehrten Abnehmer der erste-
ren Bände, die Bestellung auf diesen
letzten Band in der zunächst gelegenen
Buchhandlung zu erneuern.

Gassel, den 1. Nov. 1844.
Theodor Fischer.

m

Hausverkauf.
Ein Haus in higſiger Stadt mit 5 heiz

baren Stuben, Kammern, Kuüche, Keller
und ſonſtigem Zubehör vielem Bodenraum,
Einfahrt, Hof, Schuxr pen und einer geräu
migen Werkſtatt, welches ſich vorzüglich für
einen Holzarbeiter eignet, ſoll ſofort fur ei
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liegende Schrift giebt Anleitung, alle Arten von Verträgen bündig zu verfaſſen, als:Kauf Pacht, Mieth, Geſinde- Mieth, Leih, Correal, Ehegelöbniß, Erbpachts,
Leibrenten, Tauſch, Geſellſchafts, Darlehnsverträge, Lehr und Baucontracte, Buürg-
ſchaften Ceſſionen, Vergleiche u. a, m., uüberall mit gleichem Bezuge auf die vorhan-
denen Geſetze.

J. Fe. Kuh ns
Anleitung, wie rechtsgültige Teſtamente

nen angemeſſenen Preis verkauft werden,
kann auch auf Verlangen mit 300 bis 400

Thlr. Anzahlung uübernommen werden.
Reelle Käufer erfahren das Nähere kleine

Brauhausgaſſe Nr. 339 bei W. Trothe.
Unterhandler werden verbeten.

Münchener Spar- Lichte in vorzuüglicher
Gute bei Robert Lehmann,

Ulrichsſtraße und Klausthor.
woaußergerichtlich entworfen und ohne Zuziehung eines Juriſten errichtet werdenr Nebſt der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den preußiſchen Staaten.

Fur jeden gebildeten Staatsburger, welcher ſich hierüber näher unterrichten will.
Mit Formularen. 8. Preis 15 Sgr.

Dieſe Schrift ſollte in keinem Hauſe von nur einigem Belang fehlen, insbefondere,
weil ſie Anleitung giebt, wie rechtsgültige Teſtamente von Jedem ſelbſt errichtet wer-
den können, ohne in irgend einer Beziehung gegen die Geſetze zu fehlen und weil
es dem Teſtirer nicht ſelten viel Beruhigung gewährt, daß der Inhalt ſeines Teſtamen-
tes nicht lautbar werde.

Bohnen empfiehlt
Robert Lehmann,

Ulrichsſtraße und Klausthor.

Ein noch ſehr brauchbares Spannpferd
ſteht zu verkaufen auf dem Rittergute Zö
beritz.

Pflaumenmus Erbſen, Linſen und weiße

5 Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 28. November 1844.

Frankreich.
Paris, d. 22. Nov. Marſchall Bugeaud, Herzog von

Fsly, iſt am 18. Nov. um Mittag an Bord des Dampfboots
„Montezuma mit ſeinen Stabsoffizieren und 950 Mann vom
48ſten Regiment zu Marſeille angekommen und mit Begei-
ſterung empfangen worden.

Der Herzog von Aumale und der Prinz von Joinville ſind
am 16. Nov. Morgens 1 Uhr in Toulon angelangt. Nachdem
die Prinzen die Aufwartungen der Generalſtäbe der Land und
Seemacht c. empfangen, begaben ſie ſich ins Arſenal, wo die
Fregatte „Pourſuivante“ vom Stapel gelaſſen ward. Alle
Schiffe auf der Rhede waren mit Flaggen geſchmuckt und loſten
ihre Kanonen. Heute und morgen ſind noch allerlei Feſtlichkei-
ten, Bankette, Muſterungen u. dgl., und erſt gegen Abend
erfolgt die Einſchiffung nach Neapel.

Vermiſchtes.
Ein Dubliner Blatt, die „Evening Mail“, berech-

net die Geſammteinnahme O'Connells von der Repeal und
der O'Connells-Rente während der letzten zwoölf Monate auf
121,364 Pfd. St. nämlich die Repealrente auf 65,354 Pfd.
St. und die O'Connells-Rente (welche das Blatt doppelt rech
net, nämlich fur 1843 und 1844) auf 56,000 Pfd. St.

Paris, d. 20. Nov. Geſtern Morgen iſt ein Theil
des Berges Montmartre hier, durch die häufigen Regenguſſe
unterwaſchen, herabgeſturzt. Die Bewohner der zunachſt ge
legenen Häuſer, durch das Bellen der Hunde geweckt und durch
das Krachen des Berges gewarnt, retteten ſich um 31/ Uhr
Morgens aus ihren Hauſern; eine halbe Stunde darauf
waren drei Häuſer bereits verſchuttet und eingeſturzt. Die Re
gierung ſandte ſogleich alle Bergwerksingenieure an Ort und
Stelle, um die nöthigen Arbeiten zu leiten, ließ die zunachſt
befindlichen Häuſer räumen und den plötzlich Obdachloſen ſo-
gleich Wohnungen anweiſen.

Jlmenau (im Großherzogthum Weimar), d. 18.
Novbr. Nach anhaltenden mehrtägigen heftigen Regenguſ
ſen in unſern Gebirgen, wozu noch das Schmelzen des Schnees
kam, brach der große Teich bei Manebach durch, uberſchwemmte
das ganze Thal, bahnte ſich eine bedeutende Strecke ein anderes
Bett, riß eine ſtarke neu gebaute Brucke von Stein wie eine
von Holz von Grund aus weg ſturzte die Mauern an der
Chauſſee um und durchfurchte mit dieſen Steinblocken das Thal.
In dem Dorfe Kammerberg ſtand das Waſſer 5—— 6 Fuß hoch
in den Häuſern, ſo daß die Oefen einſturzten, die Lehmwände
zertruümmert wurden und das Vieh ertrinken mußte. Hier in
Jlmenau trat die Fluth bis in die untern Straßen und beſchä
digte die dortige ſteinerne Brucke. Bei dieſem Ungluck iſt der
Umſtand noch als ein Gluck zu betrachten, daß der Durchbruch
des Mancbacher Teiches noch vor Eintritt der Nacht ſich er-
eignete, ſonſt wurden weit bedeutendere Verluſte und Schäden
entſtanden ſein.

Jn Böhmen macht leider die Rinderpeſt noch immer
Fortſchritte und hat ſich namentlich im Saatzer Kreiſe der

w.

ſaächſiſchen Grenze mehr genahert.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 26. Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. f. Frſef. Sa Actien. f. Frfef Seld. Sew.
St. Schldſch.3*/,100 Berl. Potsd.) 5 191
Preuß. Engl. do. do. P. Obl. 4 103Oblig. 30. 4 Magd. Leipz. l84,Präm. Sch. d. do. do. P. Obl. 4 1103'
Seehandl. 94 Brl Anhalt 1147Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103!
Schldvſchr. 3 99 98 [Düſſ. Elberf. 5 93 sBrl. St. Obl. 100 do. do. P. Obl. 4 97

Dnz.do. i. Th. 48 Rheiniſche 580Wſtpr. Pfbr. 093335 do. do. P. Obl. 4 06
Grßh. Poſ. do. 4 103 do. v. St. gar.3 98
do. do. 3' 98 PBrl. Frankf. 5 1159Oſtpr. Pfbr.3 100 100 do. do. P. Obl.) 4 102Pomm. do. 3/,100 100 Oberſchleſ. 4 117 S

K.u. Nm. do. ſ3 1002 100 do. L. B. v.eing. 108
Schleſ. do. 3 998 WB. Stett. L. A. 1192 118,
Gold al marc do. d vier 7 119, 115
Frodrchsd'or. 137 13 Magd. Hlbſt. 1141And. Goldm. u B. Schw. Fr. 4
à s Thlr. 118 111/, do. doP. Obl.) 4 101
Disconto. s a Bonn Köln. s

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 26 Nov.

Weizen 1 17 6 A bis 9 25Roggen 1 5 1 10Gerſte 1 3 9 1 6 3Hafer 17 2 6 86 20Quedlinburg den 22. Nov. (Nach Wispeln

Weizen 32 38 Gerſte 22 2 7Roggen 32 34 Hafer 15 18Raffinirtes Rüböl, der Centner 11
Rüböl der Centner 10 11
Leinöl, der Centner 11

Nordhauſen, den 23. Nov.

Weizen 1 15 A bis 1 28Roggen 1 6 12Gerſte 26 e 28 1 1Hafer 16 20Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 26 Nov. (Nach Wiſpeln,)

Weizen 33 37 Gerſke 27 30Roggen 31 32 e Hafer 16 27
Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg.

am 26. Nov: Nr. 1 und 2 Zoll.



Oberſt v. Lindner a. Wien.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. November.

Im Kronprinzen Hr. Mechanikus Kaiſer a. Brandenburg. Hr.
Hr. Kaufm. Meiſel a. Hof. Hr. Haupt

mann Hilgert a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Scheiner a. Ratibor. Hr.
Bürgermſtr. Michaeli a. Münſter. Hr. Poſtſecr. Röhm a. Weiblin-
gen. Hr. Kaufm. Krauß a. Stuttgart. Hr. Präſ. Heumann a.
Grimma. Hr. OAmtm. Rößer a. Schorndorf. Hr. Gerichtsrath Boh
ner a. Oberrath. Die Hrrn. Kaufl. Finekop a Leipzig Weſermann
q. Leiden Brandt a. Magdeburg Krug a. Leipzig Seidel a. Nürn-
berg Pappenheim a. Frankfurt. Hr. Apotheker Benner a. Künzelsau-
Hr. Maler Leitner a. Heilbronn. Hr. Gaſtw. Rapp a. Zell. Hr.
Partik. Kieß a. Saalfeld. Hr. Advocat Laier o. Gotha.

Etadt Zürch Hr. Opticus Strauß a. Aachen. Hr. Juſtitiar Küchler
a. Nebra. Die Hrru. Kaufl. Luft a. Plauen, Köpp a. Rheims,
Scheiding a. Berlin, Blanchard a. Erfurt, Pfennig a. Elberfeld,
Jomain a. Rheims Müller a. Lüdenſcheid, Kraft a. Bielefeld

Goldnen Ring: Hr. Lieut. v. Oſten Hr. Dr. med. Grunewalkd, Hr.
Kaufm. Schletter a. Frankfurt a O. Hr. Fabrik. Meinhardt u. Hr.
Kaufm. Lübeck a. Berlin.

Golduen Löwen: Hr Gutsbeſ. Nolke g. Wismar. Hr. Poſtſeer.
Schade, die Hrrn. Kunſthdlr. Schmidt u. Barke a. Berlin. Hr.
Partik. Caro a. Wien. Die Hrrnu. Kaufl. Schiene a. Osnabrück,
Feinling a. Hannover Hauffner, Winnig u. Hr. Partik. Reiche a.
Zittau. Hr. Factor Schirmer a. Magdeburg. Hr. Partik. Saſſe a-
Leipzig. Hr. Holzhdlr. Schanze a. Weißenfels.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gräfenhayn a. Küſtrin.
Handelsm. Hartig u. Wagner a. Ramberg.
Benndorf.

Stadt Hamburg Die Hrru. Kaufl. Schneider u. Sohn a. Zeiz, Horn
a. Halberſtadt. Hr. Partik. Kaufmann a Aachen. Hr. Oekon. Ham
mer a. Deuteleben. Hr. Juſtiz Comm. Krüger a. Sktettin.

Zur Eiſenbahn Hr. Hauptmann v. Trebra m. Fam. a. Nordhaufen-
Hr. Lieut. Schmidt a. Magdeburg. Hr. Stud. jur. Müller a. Berlin.

Die Hrrnu.
Hr. Prediger Weiſſel a.

Eugliſcher Hof: Hr. Bau Conduct. Schreiber g. München. Hr. Hr. Kaufm. Vershulſt a. Dresden. Hr. Partik. Scharfenberg a.
Kaufm. Paſtor a. Aachen. Frankfurt. Hr. Oekon. Beil a. Erfurt.

Familien Nachrichten. Avertiſſement. Bei Fr. Bartholomäus in Erfurt
Verbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte eheliche Verbindung
unſerer Tochter Amanda mit dem Apo-
theker Hrn. Vorpahl in Lauchſtädt
zeigen wir unſern Freunden und Bekannten
hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 26. Nov. 1844.
Jeremias und Frau.

Todesanzeige.
Am 24. d. M. Abends 114 Uhr ent-

ſchlief nach langen Leiden unſer guter Gatte
und Vater, der Königl. Kriminal-Actuarius
Pape, zu einem beſſern Sein. Dieſe
traurige Nachricht allen Verwandten und
Freunden.

Halle, den 26. Nov. 1844.
Die betrüuübten Hinterbliebenen.

GSSGGSSSSSSSSSGGOWIGO—NÄSBHUQMwwÜuuu?

Bekanntmachungen.
Pfeffer-Gurken empfiehlt

Anton Zeiz.
Schweizerkäſe in beſter Waare bei

Anton Zeiz.

Jn der Unterzeichneten iſt
Der Lebenslauf des katholiſchen Prieſters

Ronge, ſowie eine ausfuhrliche Be
ſchreibung des ungenähten heiligen
Rockes zu Trier, 8. broch.

zu finden.
Halle, Buchdruckerei von Ruff.

Montag den 2. Der friſcher Kalk
Hei Trübe in Halle.

Verkäufe von Rittergutern zu 25,000 bis
zu 120,000 Thlr.

desgleichen Landguüter von 3000 bis zu
16,000 Thlr.,

Thlr.,
ſtädtiſche Beſitzungen, Gaſthäuſer und

Schmieden zu verſchiedenen Preiſen,
ingleichen Verpachtungen von Rittergütern

zur ſofortigen Uebernahme von circa 3000
bis zu 16,000 Thlr.

ſowie eines Gaſthofs an frequenter Chauſ-
ſee mit Vieh, Schiff und Geſchirr, vorrä-
thiger Ernte, Schenk und Wirthſchafts
geräthſchaften mit 7 Hufen Feld, 400 Thlr.
jaährlichem Pachtgeld, zur ſofortigen Ueber-
nahme, incluſive Vorſtande 3000 Thylr.,
weiſt auf portofreie Anfragen nach

der conceſſionirte Kommiſſionair

J. C. Burckhardt in Oſterfeld.

Feine Glacé Handſchuh von
vorzüglicher Güte, ſowie Winter-
handſchuh von feinſter Wolle erhielt

Franz Vaccani.

Eine große Auswahl der neueſten
Lichtſchirme, mit und ohne Leuch-
ter, empfiehlt

Franz Vaccani.
r

Ein Pianoforte von Mahagoni ſteht bil-
lig zu verkaufen, Alter Markt Nr. 700.

desgleichen Mühlen von 6000 bis zu 40,000

iſt erſchienen und bei C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle und bei G. Rei-
chardt in Eisleben und Sangerhau-
ſen vorrathig:

Die Kunſtdes Maaßnehmens und des Zuſchnei
dens der Damenkleider nach dem Maaße für

Damen,
welche es ohne weitern Unterricht in wenig
Tagen, auch ſelbſt ohne vorher nur einen Be-
griff davon zu haben hierauserlernen
können, mit A0O erklärten Abbildungen
der modernſten Pariſer Schnitte von Klei-
dertaillen, Aermeln, Camaill's,
Kragen, Kinderhabits, Kollern
an Maänteln und Nachtjacken, Cor-
ſetts u. ſ. w. aus dem Franzoſiſchen des

J. Baptiſt Julien in Paris.
Preis nur 10 Sgr. oder 36 kr. rheinl.

Ein ganz guter Hamburger Wagen mit
drei gepolſterten Sitzen, eiſernen Axen, breite
Spur, ſteht zu verkaufen bei dem Schmie-
demeiſter Throtte in Schkeuditz.

Eine ſehr ſchwunghaft betriebene Backerei
und eine Materialhandlung in der Nähe
von Halle ſind eiligſt mit 800 Thlr. An
zahlung zu verkaufen und ſogleich zu uber-

Naäheres durch Supprian,nehmen.
Leipziger Straße Nr. 283 in Halle.

Fortepianos ſtimmt und reparirt gut
und dauerhaft J. G. Steingräber.
Beſtellungen werden im Pianoforte-Maga-
zin, gr. Ulrichsſtraße Nr. 57, angenommen.
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